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II-10JOdcr Beilagctll zu den Stenographischen Prot()koUcn 

des Nationalrates XV. GesetzgcbUl1gspOlriuJc 
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zu Jf2S/J 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Roppert und Genossen, Nr. 
425/J-NR/1980 vom 1980 03 19, "Maß­
nahmen fUr Kärnten". 

Zur vorliegenden Anf~age beehre ich mich nachstehend die fUr das 
Bundesland Kärnten während der letzten bei den Jahre erbrachten 
bzw. bis zum Ende dieser Legislaturperiode noch geplanten Maß­
nahmen schwerpunktmäßig darzustellen. 

Hinsichtlich der großen Betriebe Bahn und Post erlaube ich mir 
Uberdies detaillierte Gesamtdarstellungen als Beilage anzu­
sch1.ießen. 
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Schwerpunkte 

1. tJsterreichische Bundesbahnen 
101. Investitionsschwerpunkte 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden im Bundesland Kärnten nach­
stehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Baudienst 750 Hio S 

S;chet'ungsdienst 30 Mio S 

Fernmel ded'j enst 10 Mio S 

Beschaffung von Bussen 18 Mio S 

808 Mio S 

Der Mittelbedarf bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode 
wird voraussichtlich betragen: 

. Baudienst 1250 Mi'o S 

Sicherungsdienst 29 Mio S 

Fernmeldedienst 54 Mio S 

Beschaffung von Bussen 35 Mio S 

1368 Mio S 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden für den Bundesbereich 
ausgel iefert: 

47 E-Loks ( im Bestellwert IIon 2,160 ~1rd S 

31 Elektrotriebwagen 
J 

223 Re i s e zug\'/ a gen im Bestellwert von 1,300 t1rd S 

2321 Gütervlagen im Bestel h/ert von 1,192 Mrd S 

Bis zum Ende der laufend~n Legislaturperiode ist voraussicht­
lich mit nachstehender Lieferung zu rechnen: 

138 Elektrotriebfahrzeuge die Höhe der hiefUr aufzuwendenden 
563 Reisezugwagen Investitionsmittel wird sich erst 

2500 GUt erwagen aus den einzelnen Fahrzeuggattungen 
ergeben. 
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1.2. Reisezugverkehr 
102.1. Personenfernverkehr 

Das Verkehrsangebot wurde bzw. wird laufend unter BerUck­
sichtigung von WUnschen der Interessensvertretungen er­
stellt und den allgemeinen VerkehrsbedUrfnissen, insbe­
sondere unter Berücksichtigung des Fremdenverkehrs, an­
gepaßt. 

FUr die Jahre 1978 und 1979 sind insbesondere folgende 
Verbesserungen hervorzuheben: 

= Einführung eines 2-Stunden-Taktverkehrs zwischen Wien -
Vil1ach, sowie Führung von vier neuen ZUgen~ womit eine 
ausgezeichnete Verkehrsbedienung dieser bedeutenden 
Nord-Sild-Magistrale erreicht werden konnte. 

- Ganzjährige FUhrung des Zugpaares 0 233 - 0 232 "öster­
reich-Italien-Express"~ wobei überdies auch die ganzjährige 
FUhrung von Kurswagen zwischen Wien und Lienz vorgesehen 
ist. Dies bedeutet besonders sowohl für den osttiroler Raum 

als auch fUr die oberkärntner Gebiete eine ethebliche 
Verkehrs verbesserung. 

- Verlegung der Autobeförderung Villach - Wien vom "Romulus­
Express 'l zu dem im Taktverkehr integrierten Zug 0 530. Da­
mit sind Voraussetzungen fUr eine regelmäßig pUnktliche 
Ankunft in Wien geschaffen worden. 

Bemerkenswert in diesem Zusammenhang erscheint die stark 
steigende Inanspruchnahme des Verkehrsangebotes "Auto im 
Reisezug" in der Relation Wien - Villach - Wien. Die Zahl 
der befbrderten PKW erhöhte sich von 5.454 im Jahre 1977 
auf 70021 im Jahre 1978~ das bedeutet eine Steigerung von 

29 %. 1979 wurden bereits 9.113 befördert, gegenUber 1978 

eine Steigerung von 30 %. 
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- Lokbespannte Führung des sonst als Triebwagenschnellzug ver­
kehrenden TS 130 "Wulfenia" an fast allen Sonntagen im 
Sommer. Mit dieser Maßnahme wird gerade in der stärksten 
Reisesaison das Platzangebot stark erhöht. 

Mit Einbeziehung des Zugpaares "Prinz Eugen" in das soge­
nannte integrierte Bedienungssystem der Deutschen Bundes­
bahn ab Sommerfahrplan 1979, welches neue und kundenfreund­
lichere Fahrplanlagen bietet, wurden auch die Anschlüsse 
der nach K~rnten über die Tauernstrecke verkehrenden 
deutschen ZUge günstiger und kundenfreundlicher gestaltet. 
Insbesondere trifft dies auf die TEE-Verbindung "Blauer 
Enzian" und das Zugpaar "Wörthersee-Express" zu. Auch wurde 

eine neue Kurswagenrelation Saarbrücken - Klagenfurt für 
den Sommerfahrplan eingerichtet. 

Alle diese Maßnahmen, die im Detail der Beilage entnommen 
werden können, bedeuten für den Bahnkunden, aber auch für 
die Fremdenverkehrswirtschaft, eine wesentliche Verbesse­
rung des Verkehrsangebotes~ 

- Im Zuge des Ausbaues des Städteverbindungsnetzes wurde die 
Verkehrsstrecke des Triebwagenschnellzuges 133 "Landik'ron" 
bis Salzburg verlängert und diese Zugverbindung ab Sommer 
1979 als TS 190 "Bundesländer-Express" in das fahrplanan-, 
gebot aufgenommen. Durch die Herstellung eines günstigen 
Anschlusses an den Ex 265 "Mozart" in Salzburg (TS 190 an 
Salzburg um 19.07 Uhr, Ex 265 ab Salzburg um 19.17 Uhr) 
steht nunmehr dem Reisepublikum eine günstige Abendver­
bindung nach dem Norden zur Verfügung. 

- Nach langen und schwierigen Verhandlungen mit den Italieni­
schen Staatsbahnen konnte auch die gewUnschte internatio­
nale Zugverbindung von Kärnten nach Innsbruck über For~ 
tezzajFranzensfeste eingeführt werdeno niese attraktive 
Tagesverbindung kommt in österreich insbesondere auch dem 
Kärntner Raum zuguteo 
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- Auf der SUdbahnstrecke wurden die Restaurationsdienste im 
Zug erheblich verbessert bzw. ausgebaut. Es wurden fUnf 
moderne klimatisierte Speisewagen angeschafft (die unter 
anderem bei dem in der Relation Wien - Klagenfurt- Vil1ach 
- Rom verkehrenden Expreßzug "Romulus" eingesetzt werden)9 
weiters die TriebwagenzUge für Städteschnellverbindungen 
nahezu zur Gänze mit Vollspeisewagen ausgerUstet und neue 
Reisezugwagen mit einem Buffetdienst im Zug ("Minibar"­
Stützpunkt) ausgestattet. 

Bei den ZUgen 0 430 und 0 431 wurde der laufweg des Speise­
wag~ns bis bzw. ab Lienz (statt Wien - Villaeh) ausgedehnt. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode sind - soweit 
schon jetzt vorhersehbar - nachstehende Verbesserungen 
geplant: 

Zusätzliche Aufenthalte beim Ex 212 "Blauer Enz1an~ in 
Krumpendorf, Pörtschach am Wörthersee und Velden am Wörther­
see zur besseren Bedienung des Wörthersee-Gebietes. 

- FUhrung des Zugpaares D 431/432 - 0 433/430 täglich während 
des gesamten Sommerabschnittes 1980 sowie im Winterab-. 
schnitt bis 19.10.1980 und vom 13.12.1980 bis 30. 5.1981~ 

wodurch die gewünschte rasche Verbindung von Kärnten nach 
Innsbruck Uber Fortezza/Franzensfeste Uber einen längeren 

Zeitraum geboten werden kann. 

- Einrichtung eines neuen SChnellzuges 0 593 von Schwar­
zach-St. Veit nach Spittal/Mil1stättersee, wodurch die der­
zeit bei den ZUgen 0 468/E 713 bestehende Kurswagenverbin­
dung (hinkUnftig 0 468/D 593) nach Lienz um rund 50 Minuten 
beschleunigt werden kann. Damit werden auch die Sommer- und 
Winterfremdenverkehrsgebiete im oberen Möl1tal leichter 
et'reichbal~ sein. 
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- Bis zum Ende der laufenden legislaturperiode 1st die Be­
schaffung von weiteren fUnf klimatisierten Speisewagen, von 
zehn Wagen mit Speiseraum fUr lokbespannte Städteschnell­
zUge sowie von fUnfzehn Wagen mit "Minibar"-StUtzpunkt 
vorgesehen. 

1.2.2. personennahverkehr 
Im Zuge der BemUhungen um die Erhöhung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden in den Jahren 1978 und 
1979 neue Anschlußverbindungen hergestellt sowie einzelne 
VerkehrslUcken durch die FUhrung neuer ZUge geschlossen. 

Von besonderer Bedeutung ist die wesentlich verbesserte 
verkehrsmäßige Bedienung des Gailtales, welche in dieser 

Region zahlreiche neue und gUnstige Re1semöglichkeiten 
eröffnet. Durch Ausschöpfen aller technischen und organi­
satorischen Mittel wurden die Verbindungen im Streckenab­
schnitt KHtschach-Mauthen - Arnoldstein - Vil1ach Hbf bis 
zu 29 Minuten beschleunigt, AnschlUsse an FerntaktzUgen rler 

SUdbahn in Vil1ach hergestellt sowie das Verkehrsangebot 
dur c h F Ü h run 9 z u sät z 1 ich erZ ü 9 e z.VI1 s ehe n Ar n 0 1 d s t ein und 
Vil1ach erweitert. 

- Der bisher nur an Werktagen verkehrende Zug 4805 (Villach 
ab um 12.45 Uhr) verkehrt nunmehr täglich. 

- Durch Vorverlegung der Abfahrtszeit des Zuges 4841 von 
Villach Hbf auf 14.00 Uhr konnte eine ausgezeichnete 
Anschlußverbindung an TS 131 "Wulfenia" geboten werden. 

- Zug 4830 (bishe~ Hermagor ab 4.54 Uhr) fährt nunmehr erst 
um 5.10 Uhr in Hermagor ab und kommt 2 Minuten frUher in 
Villach an. Diese ReisedauerverkUrzung und die in diesem 
Zusammenhang gebotene spätere Abfahrtszeit am Morgen 
können als wesentliche Verbesserungen fUr die Berufs­
fahrer angesehen werden. 
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- Zug 4832 wird nunmehr zwischen Arnoldstein und Vil1ach 
Hbf als eigener, beschleunigte~ Zug (Halte nur in FUrnitz 
und Vil1ach Westbf) gefUhrt und der Anschluß an TS 136 

"Carinthia" hergestellt. Dadurch kann nun auch den 
Bewohnern des Gailtales eine günstige FrUhverbindung nach 
Wien, bzw. mit Umstei~en in ßruck a.d.Mur, nach Graz ge­
boten werden. 

- Durch Vorverlegung und ReisedauerverkUrzung des Zuges 
4836 konnte in Villach ein neuer .Anschluß an den TS 191 
"Bundesländer-Express" in Richtung Wien geboten werden. 

- Zug 4840 wurde ab dem Sommer 1979 um 19 Minuten beschleu­
nigt, sodaß in Vil1ach der Anschluß an TS 130 "Wulfenia" 
in Richtung Wien und im Sommer auch ein Anschluß an .Ex 
298 "Kärnten-Express" nach Salzburg und Deutschland her­
gestellt werden konnte. 

- Zug 4842 wird als täglich verkehrende, durchgehende 
Verbindung bis Vil1ach gefUhrt und durch Reisedauerver­
kUrzung der Anschluß an 0 430 Richtung Wien und Ex 216 

"Austria-Express" Richtung Salzburg - Köln - Amsterdam 
hergestellt. 

Für das Fahrplanjahr 1980/81 ist die Erweiterung des Ver­
kehrsangebotes auf der Strecke St. Veit an der Glan -
Vil1ach Hbf Uber Feldkirchen in Kärnten sowie die Ver- . 
besserung der Anschlußsituation in St. Veit an der Glan zur 
besseren verkehrsmäßigen Bedienung .des Gebietes um den 
Ossiachersee geplant. 

1.3. Güterverkehr 
1~3.1. GUterzugsverkeh~ 

Zur Beschleunigung und Verbesserung des GUterverkehrs 1m 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 
wurden in Kärnten in den Jahren 1978 und 1979 folgende 
Maßnahmen gesetzt: 
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Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit im Grenzübergang 
Tarvis wurden die Aufenthalte der GüterzUge von derzeit 
rund 3 auf nunmehr maximal 2 Stunden gekürzt (bei TEEM­
ZUgen maximal 90 Minuten)o 

- Ourch Erhöhung der FahrplanhHchstgeschwindigkeit auf 100 
km/h konnte für den Nachtsprungzug "Prater" eine spätere 
Fahrplanlage vorgesehen und damit den KundenwUnschen 
entsprochen werdeno 

- Einrichtung einer neuen Nachtsprungverbindung "Pongauer", 
Klagenfurt - Bischofshofen, mit AnschlUssen Richtung Linz 
und Innsbruck. 

- Ourch Neuordnung des Güterverkehrs in Hall in Tiral 
konnte die Zahl der Verbindungen nach Villach auf 5 
erweitert und die Beförderungsdauer in der Relation 
Bludenz - Vil1ach um 2 Stunden gekürzt werdeno 

- In der Relation Wien Matzleinsdorf - St. Veit an der Glan 
konnte eine zusätzliche Abfuhrm~glichkeit eingerichtet 
werden, wodurch die BeförderungsdauerWiener Neustadt -
S t. Ve i t a n der G 1 a n um 2 und ~~ i e ne r Neu s t a d t - V i 1"1 ach 
um 3 Stunden verkürzt werden konnte. 

Weiters konnte die Beförderungsdauer in der Relation 
Oonawitz - Vil1ach bis zu 5 Stunden gekürzt werden. 

- Im Zusammenhang mit einer Neuordnun~ des Verkehres 
Villach - Wels konnte die ßeförderungsdauer Vil1ach -
Linz um 2 Stund~n, Villach - Summerau um 5 Stunden ver­
kürzt werden. 

- Ober Wunsch der Vorarlberger Wirtschaft wurde zwischen 
Vorarlberg, Kärnten und der Steiermark eine neue Nacht­
sprungverbindung ~Lieben@uer", Bregenz - Vil1ach - Graz, 
nach Bedarf eingerichtet. 
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- Zur Verbesserung des Beförderungsangebotes in der 
Relation Obersteiermark - Kärnten wurde auf der Strecke 
Niklasdorf - Klagenfurt ein neuer, durchgehender, nacht­
sprungähnlicher Ferngüterzug geschaffeno 

- Der Güterzugverkehr zwischen Vil1ach - St. Veit an der 
Glan - St. Michael - Bruck an der Mur wurde zur besseren 
Bedienung der Bahnhöfe im Raum Treibach - Althofen»Unz­
markt und Zeltweg entsprechend neu geordnet und weit­
gehend den Kundenvorstellungen angepaßt. 

Auf Grund von Rationalisierungsmaßnahmen im Bereich der 
Güterannahme bzwo Auslieferung sowie durch Verkürzung von 
Fahrzeiten und möglichster Vermeidung von Stehzeiten 
k~nnten folgende konkrete Kürzungen de~ Gesamtbeförde­
rungszeiten erzielt werden: 

Villach - Bischofshofen 
Stadlau - Klagenfurt 
Stadlau - Vil1ach 
Niklasdorf - Klagenfurt 
Villach - St. Michael 
St. Veit an der Glan - Bruck 
an der Mur 

um 12 Stunden 
bis 8 Stunden 

um 9 Stunden 
um 8 Stunden 

bis 3 Stunden 

bis 2 Stunden 

Im Fahrplanjahr 1980/81 werden folgende Verbesserungen 
vorgenommen: 

- Im grenzüberschreitenden Güterverkehr nach Italien über 
TarvisioCentrale und Jugoslawien Uber Jesenice wurden 
mit den Nachbarbahnen Italiens und Jugoslawiens Maßnahmen 
vereinbart, die eine bessere AusnUtzung der Streckenkapa­
zitätund eine raschere Abwicklung der Gütertransporte 
auf der Schiene herbeiführen sollen. 
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In der Süd-Nord-Richtung ermöglichen die mit den Nachbar­
bahnen getroffenen Vereinbarungen eine Beschleunigung der 
Beförderungsabläufe der Obst- und GemUsesendungen von 
Italien und von den Häfen Triest und Koper nach öster­
reich und im Transit durch österreich nach Bestimmungs­
orten in Polen~ Ungarn 9 der DDR und in der CSSRo 

Dem Wunsche der Kärntner Spediteure entsprechend wird die 
Nachtsprungverbindung "Prater", Arnoldstein - Wien, cao 
40 Minuten später in Arnoldstein undVillach abfahren, 
durch Kürzung des Fahrplanes jedoch unverändert um 5.38 
Uhr in Wien ankommeno Zu dieser Verbindung wird von lienz 
ein Zubringerzug geschaffen 9 wodurch auch Osttirol eine 
s~hnelle, durchgehende Güterzugverbindung nach Wien 
besitzto 

Konkrete Maßnahmen zur leistungsverbesserung über das 
Fa h r p 1 an j a h r 1980/8 1 hin aus k ö n ne n der z e i t ·n 0 c h ni c h t 
genannt werdeno Die ößß werden jedoch so wie bisher 
bemüht sein, die Güterzugfahrpläne den jeweils geänderten 
Bedürfnissen der Kärntner Wirtschaft laufend anzupasseno 

1.3.2. KraftwagengUterverkehr 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden für den Bereich Kärnten 
1 LKW und 1 Anhänger beschafft. Oie Gesamtkosten dieser 
Fahrzeuge betrugen r~nd 1 Mio So 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die Be­
schaffung von weiteren fünf Einheiten im Gesamtwert von 
rund 5 Mio S vorgesehen. 

Der Straße~rollerverkehr wird von 5 Stützpunktbahnhöfen 
(Villach 9 Villach Westbahnhof, Sto Rupprecht bei Villaeh, 

Treibach Althofen und Paternion Freistritz) zu 14 ange­
schlossenen Firmen betrieben. 
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Mit Jahrebeginn 1978 wurde ein ständiger Haus-Haus-Verkehr 
mittels TOMKO-Garnituren - das sind zwei eigens für den 
kombinierten Verkehr konstruierte LKW-Spezial anhänger- in 
der Relation Krems an der nonau - Villach für einen Bahn­
kunden eingerichtet. 

Im September 1979 wurde der Verkehr mit Wechsel aufbauten 
vom Terminal Villach Hbf nach Wien Nordwestbahnhof, Wol­
furt, Innsbruck und Linz aufgenommen. 

1.4. Anschlußbahnen 
In den Jahren 1978 und 1979 wurde in Kärnten von den aBB die 
Errichtung von 19 Anschlußbahnen mit eihem Betrag·von 32,5 
Mio S gefördert. 13 dieser Vorhaben konnten bisher mit einem 
förderungsbetrag von insgesamt 29,8 Mio S fertfggestellt 
werden • 

. Oie förderung der Anschlußbahnen wird auch in den nächsten 
Jahren fortgesetzt werden. 

1.5. Investitionen auf dem Bausektor 
In den vergangenen beiden Jahren bzw. bis zum Ende der 
laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden auf de~ Hoch­
und Tiefbausektor sowie für Streckenarbeiten in Kärnteri 'um­
fangreiche Investitionen vorgenommen, wobei durch die ge­
zielte Auftragsvergabe an einheimische Firmen zur Stabili­
sierung der Beschäftigung~lageauf dem Bausektor beigetragen 
wird. Folgende Schwerpunkte seien genannt: 

- Auflassung von zwei Eisenbahnkreuzungen durch Errichtung 
von Unterführungen 
Auflassung einer Reihe weiterer Kreuzungen im Zuge -
kleinerer Wege, Feldwege und dergleichen 

- Teilweiser zweigleisiger Ausbau der TauernbahnsUdrampe 
- Zw~igleisiger Ausbau der Strecke Rosenbach - Jeseni~e und 

Sanierung de~ Karawariken-Eisenbahntunne~s 
- Erneuerung mehrerer Eisenbahnbrücken sowie bahnbetrieb­

licher Einrichtungen in zahlreichen Bahnhöfen. 
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Alle diese Maßnahmen dienen der Erhöhung der Verkehrssicher­
heit sowie der Kapazität und damit einer wesentlichen Ver­
besserung der Dienstleistungen der Bahn. 

Von den derzeit laufenden geplanten Vorhaben wäre insbeson~ 
dere der Bau des Großverschiebebahnhofes Villach Süd-Fürnitz 
zu nennen. Dieser Verschubknoten~ dessen Bauzeit mit etwa 
neun Jahren angesetzt ist~ wird nach seiner Fertigstellung" 
einB echte Konzentration der Zugbildung ermöglichen. Die 
direkte ZufUhrung der Frachten ohne Beanspruchung dazwischen­
liegender Verschubbahnhöfe wird eine Einsparung von rund 
42.000 Zugstunden und 44.000 Verschubstunden jährlich 
bringen. Die Verkürzung der Beförderungszeiten aller Uber 
diesen Knoten rollenden Wagen wird etwa 4 Stunden 40 Minuten 
ausmachen 9 das bedeutet gegenUber den" derzeitigen Verhält~ 
nissen eine Zeitersparnis um 30 %. Desweiteren können die 
beim Verschub auftretenden Schadensfälle durch die modernen 
Anlagen um etwa 80 % verringert werdeno 

Die Gesamtkosten fUr dieses Großprojekt werden sich auf etwa 
2,338 Mrd S belaufen. 950 Arbeitsplätze sind beim Bau und der 
Einrichtung des Bahnhofes durch Jahre gesicherto 

Weiters geplant sind die Auflassung von 10 Eisenbahnkreu­
zungen~ der zweigleisige Ausbau der Strecke Fürnitz - Arnold­
stein, der Neubau zweier DraubrUcken und eine Reihe bahnbe­
trieblicher Ausbaumaßnahmen in zahlreichen Verkehrsstellen. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Durch die Errichtung von automatischen Blockstellen, den 
Umbau von Sicherungsanlagen und die Errichtung moderner 
Schrankenanlagen~ wurde die Betriebssicherheit erhöht. 

In Errichtung befinden sich derzeit 
- die induktive Zugsicherung in den Streckenabschnitten Sto 

Veit an der Glan - V111ach p Abzweigung Lendorf - Oberdrau­
burg - Staatsgrenze nächst Weitlanbrunn"g Sto Paul - Klagen­
furt Hbf und Mal1nitz - Rosenbach 

- der Bau einer modernen Gleisbildstel1werksanlage im Bahnhof 
Glimmet'n 0 
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Diese Maßnahmen werden die Sicherheit des Bahnbetriebes noch 
weiter steigern und eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit der 
betreffenden Strecken bzw. Bahnhöfe mit sich bringen. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 
Durch die Einrichtung des Zugfunkes auf der Tauernbahn und 
die Erneuerung des Bahnfernsprechgroßnetzes in Villach wurden 
weitere Schritte zu einer modernen bahninternen Kommunikation 
gesetzto 

Geplant ist in der nächsten Zeit insbesondere die Einrichtung 
des Zugfunkes auf der Strecke Villach - Jesenice und die Er­
richtung einer Verschubfunkanlage im Sahnhof Wolfsberg. 

Die E~nrichtung von Verschubfunkanlagen dient insbesondere 
der Arbeitssicherheit und Rationalisierung desVerschub­
dienstes. 

10 8. I n ve s t i t ion e n auf dem Ge b i e ted er E 1 e k tri f i z i e r'u n 9 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden in Kärnten fUr elektro­
technische Vorhaben rund 77 Mio S aufgewendet. Bis zum Ende 
der laufenden Legislaturperiode ist mit einem Investitions­
aufwand von etwa 152 Mio S zu rechnen. 

folgende Investitionsvorhaben größeren Umfanges wären zu 

erwähnen: 

- Umbau des Unterwerkes Warmbad Vil1ach 
- Erneuerung der 110 kV-Obertragungsleitung vom Unterwerk 

Mallnitz zum Unterwerk Villach 
- Erneuerung bzw. Umbau der Fahrleitungsanlage im Karawanken­

tu nne 1 
Errichtung einer Stromversorgungsanlage und der Platzbe­

leuchtung im Bahnhof Gummern. 
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Begonnen bzwo fortgesetzt wurde: 

- Die Installierung eines 16 2/3 Hz Bahnstromgenerators mit 
45 MW-Leistung am Draukraftwerk AnnabrUcke. Dieser Gene­
rator wird im Rahmen einer Beteiligung der aßB an diesem 
von der Draukraftwerke AG errichteten Kraftwerk eingebaut. 
Die Errichtung einer 110 kV-Obertragungsleitung zwischen 
dem Kraftwerk AnnabrUcke und dem Unterwerk St. Veit an der 
Glan 

- Der Umbau der Fahrleitungsanlage auf der Tauernbahn 
- Die Vorbereitungsarbeit fUr die Fahrleitungsanlage des 

Großverschiebebahnhofes Villach SUd 
- Die Errichtung von Stromversorgungs~nlagen und Platz­

beleuchtungen in den Bahnhöfen Villach Hbf und Villach 
Westbahnhof sowie im Großverschiebebahnhof Villach SUd. 

1.9. Fahrpark 
In den Jahren 1978 und 1979 sowie bis zum Ende der laufenden 
legislaturperiode wurden bzw. werden umfangrei~he Erneuerun­
gen im Bereich des Maschinendienstes der aBB getätigt. Vor­
wegnehmend darf festgehalten werden, daß die Investitionen 
bei den Fahrzeugen auch gesamtheitlich zu betrachten sind. 
Die Auswirkungen der Neubeschaffung auf den Fahrkomfor~ ~nd 
die PUnktlichke1t der ßetriebsabwicklung beschränken sich 
naturgemäß nicht nur auf ein Bundesland, sondern aufgrund der 
Langläufe auf alle Bundesländer. 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
In den letzten zwei Jahren wurden - wie bereits eingangs 
erwähnt - im Gesamtbereich der aBB insgesamt 78 Elektro­
triebfahrzeuge mit einem Anschaffungswert von rund 2,16 Mrd 
S beschafft. 

Neben 47 Lokomotiven der Hochleistungs-Thyristorlokreihe 
1044 sind auch 31 Triebwagen beschafft worden, bei welchen 
die zugehörigenlwischen- undSteuerwagen miteingeschlossen 
sind. 
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Die Zugförderungsleitung Villach besorgt den Großteil der 
Triebfahrzeugstellung in Kärnten. Der Triebfahrzeugstand 
der Zugförderungsdienststellen in Kärnten wurde in dieser 
Zeit um eine leistungsfähige Elektrolokomotive erhöhto 

FUr den Zeitraum 1980 bis Ende der laufe~den Legislatur­
periode ist nach dem gegenwärtigen Stand die Lieferung 
weiterer 138 Elektrofahrzeuge zu erwarten. Darin sind etwa 
20 neue Elektroverschubloks enthalten. Der Triebfahrzeug­
stand der Zugförderungsleitung Villach wird um eine weitere 
leistungsstarke Elektrolokomotive und einen Elektrotrieb­
wagenzug erhöht. 

1.9.2. Reisezugwagen 
In den letzten beiden Jahren wurden 223 neue Reisezugwagen 
in Dienst gestellt. 112 davon sind fUr den internationalen 
Einsatz ausgerUstet und sind mit Vollklimatisation und ent­
sprechender Ausstattung der gehobenen Komfortklasse zuzu­
rechnen~ Oie Ubrigen Wagen sind in der gefäl1~gen Form mit 
"Orange-elfenbein-lweifarbenanstrich" und Stoffpolsterung 
mit Kopfschutz als 2. Klassewagen der bekannten Schlieren­
type ausgefUhrt. 40 Wagen besitzen ein Gepäckabteil. Der 
Anschaffungswert aller dieser Reisezugwagen beträgt 1~3 
Mrd S. Bereits vorhandene, ält~re und einfacher ausge­
stattete Inlandsreisezugwagen werden in den Hauptwerk­
stätten durch Neupolsterung und Zweifarbenanstrich der 
neuen Ausführung angepaßt. Ein größer Antei1 der modernen 
Reisezugwagen durchfährt den Kärntner Raum. Daneben laufen 
die beliebten StädtetriebzUge der Bauart 4010 Vil1ach 
direkt an. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist di~ 
Lieferung weiterer 563 Reisezugwagen vorgesehen. Von diesen 
563 Wagen sind 208 fUr den internationalen Verkehr und 355 
für den Inlandsverkehr vorgesehen. 
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Durch die verstärkte Beschaffung von Reisezugwagen werden 
bis 1982 die noch vorhandenen zweiachsigen Personenwagen 
durch moderne Vierachser ersetzt werden könneno 

1.9.3. Güterwa~ 
In den letzten beiden Jahren wurden 2321 neue Güterwagen in 
Dienst gestellt. Ihr Anschaffungswert beträgt ca. 1,192 
Mrd S. Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die 
Lieferung von etwa weiteren 2500 Güterwagen vorgesehen. 

Der Einsatz dieser Güterwagen wird auch der Transportwirt~ 
schaft des Bundes1andes Kärnten von Nutzen sein. 

1.9.4. Sonderanfertigungen 
Als Vorsorge fUr schnelle Hilfeleistung bei Unfällen wurde 
für die Bahnmeisterei Mal1nitz ein Unimog-Zweiwegefahrzeug 
angeschafft. 

Zusammenfassend darf festgehalten werde~, daß allein die öSB an 
Firmen im Bundesland Kärnten in den Jahren 1978 und 1979 Liefer­
aufträge über rund 67 Mio S vergeben und somit einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicherung der in diesem Bundesland bestehenden Arbeits­
plätze geleistet haben. 
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2. Post- und Telegraphenverwaltung 
291. Investitionsschwerpunkte 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden fUr Zwecke der Post- und 
Telegraphenverwaltung im Bundesland Tirol nachstehende 
Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst und 
Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahrzeuge) 
Fernmeldedienst 
a) Leitungsbau 
b) Obertragungstechnik 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

207 
67 

227 
158 
752 9 5 

Mio S 

Mio S 

M;o S 

Mio S 

Mio S 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode wird sich der 
Mittelbedarf - aufgeteilt auf die einzelnen Dienste - vor~ 

aussichtlich wie folgt gestalten: 

Postdienst und 
Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahrzeuge) 
Fernmeldedienst 
a) Leitungsbau 
b) Obertragungstechnik 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

725 9 5 
206 
945 
334 2 9 

2424,7 

Mio S 

Mio S 

r~i 0 S 

Mio S 

r~ i 0 S 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde und wird 
darauf geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an 
die heimische Wirtschaft zu vergeben. Oie Aufträge im Hochbau 
werden zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die 
Busse werden zur Gänze in österreich hergestellto 
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2.2. Postdienst 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bundes­
land Kärnten zielten und zielen verstärkt auf die Beschleuni- -
gung der Postbeförderung~ auf die Verbesserung des Landzu­
stelldienstes, auf die Schaffung weiterer kundendienstfreund­
licher Postamtsräume sowie die innerbetriebliche Mechani­
s;erung ab. Hiebei wären insbesondere zu erwähnen: 

- Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes mit 
zweispurigen Kraftfahrzeugen wurden in den Jahre 1978 und 
1979 40 Fahrzeuge und 1980 bisher 16 Fahrzeuge beschafft 
und den Postämtern zugewiesen. Damit ist eine wesentlich 
schnellere Postbeförderung gewährleistet. 

- Ausweitung des ßehälterverkehrs in der Relation Graz -
Klagenfurt und damit weitere Verbesserung der Einrichtungen 
auf dem Gebiet der Schienen- und Straßenpostkursverbin­
dungen. 

Am I. Dezember 1978 wurde im Hochhausviertel Villachs eine 
neue Selbstbedienungseinrichtung -der Post 9 ein sogenanntes 
"Minipostamt" in Betrieb genommen. Es besteht aus einem 
FernwählmUnzer, Briefmarken- und Postkartenautomaten, Brief­
kasten und Schreibpult und bietet, da die Einrichtung nicht 
an bestimmte Amtsstunden gebunden ist, dem Kunden ein stets 
verfUgbares Postservice. 

Nach Abschluß der Bauarbeiten bei den Postämtern 9500 
Vil1ach und 9020 Klagenfurt (voraussichtlich 1980/81) ist 
beabsichtigt. den bestehenden Paketbehälterverkehr zu inten­
siviereno 

2.3. Fernmeldedienst 
Die Zahl der FernsprechhauptanschlUsse in Kärnten stieg ~om 
I. Jänner 1978 bis 31. Dezember 1979 von 89.434 auf 107.734 9 

also um 18.300, das sind rund 20,5 %0 
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- Die Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich in der 
selben Zeit von 885 auf 994, also um 109 und somit um ca. 
12,3 %. 

- Die Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich beige­
tragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, durch Einsatz moderner Systeme allen 
KommunikationsbedUrfnissen zu entsprechen. So etwa werden 
bis 1983 moderne Trägerfrequenzsysteme auf bestehende und 
noch zu verlegende Koaxialkabel installiert und zwar 
zwischen Spittal/Drau und GmUnd sowie zwischen Klagenfurt 
und pörtschach. 

Im Abschnitt Klagenfurt - Roßbrand (mit WeiterfUhrung bis 
Salzburg) wird die bereits in Bau befindliche Richtfunkver­
bindung mit insgesamt 4 Betriebs- und einem Schutzkanal fUr 
jeweils 2700 Fernsprechkanäle betriebsbereit fertiggestellt 
v-Ierden. 

- Beabsichtigt ist ferner im Abschnitt Klagenfurt - Völker­
markt ein Richtfunksystem fUr 12G und im Abschnitt Klagen­
furt - Wolfsberg ein Richtfunksystem fUr 300 Fernsprech­
kanäle einzurichten. 

- In den Jahren 1978 und 1979 wurden insgesamt 13 Wählamt~­
neubauten bzw. Containerwählämter in Betrieb genommen •. Auch 
wurden zur Verbesserung des Fernsprechverkehrs das Verbund­
amt GmUnd in Betrieb genommen und das Verbundamt Villach 
auf ein teilelektronisches Fernwählsystem umgestellt. Hie­
durch und durch die Erweiterung bestehender Wählämter 
konnte die Aufnahmefähigkeit der Wählämter KärntensfUr 
FernsprechhauptanschlUsse um 16.431 erhöht und dem stei­
genden Verkehr Rechnung getragen werden. 

- Auch die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibwählämter 
Kärntens fUr neue FernschreibanschlUsse wurde im selben 

Zeitraum um 120 AnschlUsse erhöht. 
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- In den öffentlichen Personenrufdienst sind die Versor­

gungsbereiche Feldkirchen, Klagenfurt, Pörtschach, St. Veit 
an der Glan, Spittal an der Drau, Villaeh, Völkermarkt und 
Wolfsberg einbezogen. In KUrze werden Friesach und Herma­

gor in Betrieb genommen werden. 

- FUr den öffentlichen beweglichen Landfunkdienst ("Autotele­
fon") ist im 2. Halbjahr 1980 die Inbetriebnahme der Basis­
funkstationen Lorenzenberg (Friesach) und Pyramidenkogel 
geplant. Damit wird die Strecke Neumarkt - Friesach - Sto 
Veit an der Glan - Klagenfurt - Villach versorgt werden 
können. 1981 sind die Erweiterungen Villach - Spittal an. 
der Drau - Obervel1ach und Klagenfurt - Wolfsberg - Pack­
alpe vorgesehen. 

- Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist ferner 
noch die Inbetriebnahme weiterer 34 Wählämter bzw. Con­
tainerwählämter geplant, wodurch die AUfnahmefähigkeit fUr 
FernsprechhauptanschlUsse um weitere ca. 40000~ erhöht 
werden wird. Zur weiteren Verbesserung des Fernsprechver­
kehrs werden die neuen teilelektronischen Fernvermittlungs­
einrichtungen im Hauptbereichsamt- Klagenfurt in Betrieb 
genommen werden. 

2.4. Hochbau 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden die Neu- bzw. [rweiter~ngs­

bauten von 
7 Wählämtern 

und vom Lagergebäude der Postautobetriebsleitung Klagenfurt 
fertiggestellt.lm gleichen Zeitraum wurden ingesamt 11 Post­
ämter den Erfordernissen des erweiterten Postservice ent­
sprechend umgebaut, 'instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. 
angemietete Räume verlegto 

Derzeit befinden sich 
1 Postamt 
1 Hählamt 
1 Post- und Wähl amt 
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1 Postgarage 
1 Postamt mit Postgarage 
2 Post- und Verbundämter 
1 Hauptbereichsamt 

in Ba u. 

-20 -

In der laufenden Legislaturperiode soll noch mit dem Bau von 
1 IrJähl amt, 
1 Postgarage» 
1 Fernmeldegarage, 
der Telegraphenzeugabteilung·Klagenfurt 
1 Netzgruppenamt, 
1 Bautruppunterkunft 

begonnen werdeno 

3. Kraftwagendienst der öBB und Postautodienst 
- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der aBB wurden 

insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 
Berufsverkehrs und des Fremdenverkehrs systematisch weiter 
ausgebaut. 

- Um ein verbessertes Verkehrsangebot zu bieten» wurden neben 
der Errichtung von neuen Linien und der Verbesserung des. Fahr­
planes der Linien beider Betriebe auch besonderes Augenmerk 
auf die Erneuerung des Fahrparks gerichtete 

Insgesamt wurden in den Jahren 1978 und 1979 17 moderne 
Omnibusse für den Kraftwagendienst der aSB und 64 Busse fUr 
den Postautodienst angeschafft. 

Bis zum Ende det' laufenden Legislaturperiode werden fUr den 
KWD der aBB weitere 24 und für den Postautodienst weitere 52 
moderne Omnibusse beschafft werden. 

Die zahlreichen Details der Verbesserungen in diesem Di~nst­
leistungsbereich können den angeschlossenen Beilagen ent­
nommen wer'den. 
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- Aus den für den Personennahverkehr gebundenen Mitteln des auf 
den Bund entfallenden Anteiles der KFZ-Steuer wurde 1979 ein 
Betrag von 6 Mio S für die Errichtung des Autobusbahnhofes in 
Klagenfurt zur Verfügung gestellt. Für 1980 ist die Bereit­
stellung von Förderungsmitteln im Ausmaß von 6 Mio S für 
diesen Zweck vorgesehen. 
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4. Bundesministerium für Verkehr 
401. Zivilluftfahrt 
4.1.1. Flughafen Klagenfurt 

In den letzten beiden Jahren wurden im Bereich des Flug­
hafens Klagenfurt elektronische Flugsicherungsanlagen im 
Wert von rund 2,8 Mio S installiert. Damit wurde ein be­
deutender Beitrag, insbesondere für die Sicherheit des 
innerösterreichischen allgemeinen Luft- aber auch des 
Charterverkehrs, nach Kärnten geleistet. 

Ferner wird im Rahmen des Projektes einer umfassenden Luft­
raumüberwachung auf der Koralpe eine Mittelbereichsradar­
station errichtet. Die Gesamtkosten dieser Anlage belaufen 
sich auf rund 285,5 Mio S, wovon bis 1979 164,9 Mio S in­
vestiert wurden. Die Anlage wird 1982 fertiggestellt sein. 

401.2. Förderung der Luftfahrt 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden in Kärnten für Förde­
rungszwecke der Luftfahrt in~gesamt S 325.000,--bereitge­
stellt. Diese Mittel dienten vor allem dazu, den Austausch 
überalteter luftfahrzeuge - insbesondere Segelflugzeuge -
sowi~ die Anschaffung modernerer Funkgeräte zu erleichtern 
und damit die Sicherheit der allgemeinen Luftfahrt zu 
erhöhen. 

Für 1980 sind an Förderungsmittel für derartige Zwecke 
insgesamt S 250.000,-- vorgesehen. 

4.2. Allgemeiner Verkehr 
Im Jahre 1978 wurde der Bad Kleinkirchheimer Bergbahnen 
Sport- und Kuranlagen Gesom.b.H. & Co KG ein Zinsenzusch~ß 
von rund 5 Hio S gewährt und damit ein wesentlicher Beitrag 
fUr diese so bedeutende Fremdenverkehrseinrichtung geleistet. 
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4.3. Seilbahnen 
Obwohl Kärnten ursprUnglich ein traditionelles Sommerfremden­
verkehrsland war, ist es in den vergangenen Jahren durch den 
Bau von Seilförderungsanlagen in schneebegUnstigten Gebieten 
gelungen, den Winterfremdenverkehr erheblich auszubauen. So 
wurden seit 1960 in Kärnten insgesamt 12 Hauptseilbahnen und 
13 Kleinseilbahnen in Betrieb genommen. In den letzten Jahren 
konnte jährlich eine Hauptseilbahn dem Verkehr Ubergeben 
werden. 

Wien 9 1980 04 25 
Der Bundesminister 

434/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)24 von 51

www.parlament.gv.at



/, 

_G_e_sa_m __ ~d ars_t~lJ-un~ 

Personenfernverkebt. 

Im Pe~sonenfernverkeh~ wurde b~wo wird besonderes Augen­
merk ~uf besseren Reisekomtort, gUns tigere AnschlußmBg­
liehkeiten und Kürzung der Re1sedauer gerichtet. 
JFUr dis JahrlS 1978 und 1979 väx-en dabei nachstehende 
V~rbe88e~gen hervorzuhebeng 
= Einführung eines 2~Stunden-Taktverkehrs zwlschenWien 

und Vl11ach sowie FUhrung von 4 neuen ZUgen 
... Das nach Einrichtung des Zugpse.res Ex 235 ... Ex 234 "Remus" 

nur mehr 1m Sommerfahrplanabschn1tt gefUhrte Zugpaar 
D 233 - D 232 "österrelch-Itallen-EX'preßto bzw. Italien­
Österreich-Expreß" verkehrt seit Sommer 1978 wieder ganz.-
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jähr1SD wobei such die ganzjährige FUhrung von Kurs= 
WStgen zwischen Wien und LilerAZ vorgesehen lsto 

... Im Zusammenhang mi tde!r Ei1llfUhr\.mg des Taktverkehres 
Wien 0) Vil1ach wurde die Autobeförderung von Villach 
nach W1etnt} dle bis d.ahin mit Ex 230 nRomuluB~ erfolgte p 

bei dem in den Ta!<:t1ferlcehr integrierten Zug D 530 vor­
gesehen~ Dadurch l{ann die gewünschte frühere und 1m 
lHnbliek auf die Verspätungsa nfälligke.1 t. des Zuges 
Ex 230 ooRomuluB~ auch pünktliche Ankunft in Wien ge­
oot~n \'9I~X'deno 

Zur V~rkehraform ~Auto im Raisezug'" in der Relation 
Wien ~ Vl11ach = Wien darf auf die starke Aufwärtsent­
w1c:k.lung hingewiesen werden" Die Zahl der beförderten 
PKW sti~g von 5Q 454 im Jahr 1977 auf 1021 im Jahr 1978 
(<<:1080 + 10567 Fahr:~euge oder + 29;'%)0 

co 'f:ieglSn der starken Nechfrage wurde TS 130 "Wulfenia 9f an 
fss" allen Sonntagen im So~~er als lokbespannter Zug 
mit stark erhöhtem Platzangebot geführte 

.,. Mit Beginn des Sommerfahrplanes 19'19 wurde das Zugpear 
t9P1ril!'!z Eugen,a in das int,egr1.erte Bed1enl..mgssystem O,! es" 
der Deutschen'Bundesbahn eingeschlossen und für diese 
~ttF.sktiwe Fernverbindung neue Fahrplanlsgen mit einer 
gUnstigeren Abfahrts"" und Ankunftszeit in Wi®n (ab um 
1035 Uhro an um 21 0 25 Uhr) vorgesehen" 
Durch das vorerwähnte neue Fahrplanmodell der Deutschen 
Bundesbahn ergab sich auch die Notwendigkeit einer Neti­
konzeptiOll des Verkehrs tiber die Tauernstrecke : 
* TEE ... Verbindung wBl~\uer Enzlanu verkehrt neu als Expreß­

zug (mit 10 und 20 Wagenklasse) von Klagenfurt nach 
Dortmund (Klagenfurt eh 7000 Uhr) und fUhrt in der Süd­
Nord-Richtung Kurswagen nach Hamburgq 

* Das Z,ugpaar it\vörthersee=Expreßn wird neu zwischen 
Klagenfurt und Dortmund. (vorher nur bis und ab Frankfurt 
sm Main) geführt und gegenUber der früheren Eilzugver­
bindung E 210 - E 211 uesentlich beschleunigt. 
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'* Anstelle des zwischen Klagenfurt und Dortmund verkehrenden 
Zugpaar~s E 210 = E 211 wird i~ annähernd gl~icher F8hrplan~ 
lage zwishen Klagenfurt und München dS8 Zugp®~r E 110 = E 711 
getUhrt o 

~, Elnricht~g einer lßeuen K'Ulr~wagenlrelatiolnl Saa:t'brUck~lrll. = 

Klagenf~t i~ Somm®rabschn!tt beim Zugpse~ E 1~2 = E 1130 

- Im Zuge dss A~8baucs des Städt~werbindungsnet~e$ ~lrde die 
Verkehrsstr~cke d6$ Tri$bwagenBchnellzuges 133 ~Landskrolnlw 
bis S81~burg verlängert und diese Zugverbindung Qb Sommer 1979 
als TS 190.ooBundesländer=Expreß~ in das Fahrplanangebot auf= 
genommeno Durch dis Herstellung eines gUnstige~ Anschlusses 
an den Ex: 265 ~Df-1ozartra in Salzburg (TS 190 sn Salzbu.Ir'g Wll» 

19007 Uhrf) Eox265 ab Salzburg um 19" 17 Uhr) $teht nunmehr dem 
Relsepublikum eine gUnstige 
zur VerfUgwngo 

Abendverbindung nach d~m Norden 

- Nach langen und schwierigen Verhandlungen mit d~n Italienischen 
Staatsbahnen konnte such die gewünschte inte~ation81~ Zug= 
verblndlmg von Kärnten nach Innsbruck Ube~ Fo~t@zzs/Franzens= 
feste eingeführt werdeno 

~ Auch 1979 e~folgte eine weite~e Aufwärtsentwicklung bei 
der bestehenden Verkehrs:t'om ViAuto 1m Reisezug lW ii'll der 
Relation Wien - Villach - Wi@no Im Ve~gleich zu 1978 stieg 
die Zahl der beförderten PKW von 70021 auf 90113 (+ 2.092) 
oder um 30 %0 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode Bind = soweit 
. .iGhon jetzt vorhersehbar "" nachstehende Verbe5serunge!'~ geplant~ 

- Zusätzliche Aufenthalte beim Ex 212 I/ilBlauer Ern~i.aRDli in 
Krumpendorf p Pörtschach sm Wörthersee und Velden sm Wörthersee 
zur besseren Bedienung des Wörthersee=Gebiet~~o 

- Führung des Zugpaares D 43'i/432 = D 433/430 täglich wäh~end 
des geaamten Somn19 rabschni ttes 1980 sowie· im Winterabschnitt 
bis 19.10.1980 und vom 13912.1980 bis 300 Mai 1981 v wodurch 
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die gewlnschte rasche Verb.h1\dung von Käx-nten nach Innsbruck 

Ube~ Fortezza/Fra~z~nsfes~e Uber ®inen~ gegenUber dem Vor= 
jahr längeren Z~ltraum g®boten ~erden kanno 

"'" E!l'llrichtun!; einsii!P n<a~en S~hnellzuges D 593 von Sch~sr2:sch­

eSto Vei t nach Spi ttsl=I~1:Ul.13tätt~;(,8i:?;@!) wodux'ch dis derzeit· 
bei den ZUg~n D ~6S/E 113 b~stehende Kurs~~g~nv~rbindung 
~h1nkUnftig JD 46B/D 593 ~ nach Ll~li1~ ~ tllm :nmd 50 r~!nuten 

beschleunigt 'tf$X'<i!@)Th 1taxmo 

b.ut der SUdJJafu'1l~rtlt'eek~ ~iVlrdeIrA die Re!Staurationsdienste im 

Zug erheblich Vel;"b~58eJrt b~wo @A~sgeba1Uto Es ~lrden ront moderne 

klimatisierte Sp®is®wage~ ~ng®schafft (die unt~r anderem bei 
dem in der Relation Wien = KIBgenfurt - Villach = Rom ver­
kehrenden F.xpreßzug u2Romulus IN eingesetzt werden)" 'WIe! ters die 
Tlriebwagen~Uge fih"" Städteschnellzugv18R"bindungen nahezu 'zur 
Gänze mitVollspeisewagen l8lusgerüstet W'ld neue Relsezugwagen 
mit einem Buffetdienst im Zug (WMinibarw=StUtzpunkt) s~sge~ 
stattet. 

Bei den Zügen D 430 und D 431 wurde der Lauf'lSeg des Speise­
wagens bis bzwo ab Lienz (Bt~tt Wien = Villaeh) ausgedehnt 0 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die Beschaffung 
von weiteren fUn! klimatisierten Speisewagen v von zehn Wagen 
mit Speiseraum für lokbespaITnte StädteschnellzUge sowie von 
fUnfzehn Wagen mit \lI l1ini baI.,i~=StUtzpunkt vorgeseheno 

Pe rsonen..."1ahverk ehr 
~= "'~ _ ==~ 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätsstelgerung des 
öffentlichen Nahverkehrs wurden in den Jahren 1978 und 4979 
neue Anschlußverbindungen hergestellt sowie einzelne Verkehrs­
lücken durch die FUhru . .i."1g neuer 2ige geschlossen. 
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Als von besonderer BedeuturAg darf die wesentlich verbesserte 
verkahrsmäBige Bedienung des Gal1tales erwähnt ~erdeng wodurch 
dieser Region zahlreiche neue und günstige Reisem5glichkeiten 
geboten werden könneno Durch Ausschöpfen aller technischen und 

.orgarusatorischen Mittel wurden die Verbindungen im Strecken­
abschnitt Kötschach ... Mauthen "" Arnoldstein ... Villach Hbf bis 
~u 29 ~tlnuten be8chleunlgt~ AnschlUsse an FerntaktzUgender 
SUdbsM in Villach hergestellt sowie das Verkehrsangebot durch 
FUhx~g zus~licher ZUge zwischen A~noldstein und Villach er= 
weitert0 

- Der bisher nur an Werktagen verkehrende Zug 4805 (Vl11ach 
ab um 1204; Uhr) verkehrt nunmehr täglicho 

= Durch Vorverlagung der Abfahrtszeit des ZUg6~ 4841 von 
Villach Rb! auf 14 0 00 Uhr konnte eine ausgezeichnete Anschluß~ 
verbindung an TS 131 N Wulfenia" g.boten werdeno 

0:> Zug 4830 (bisher Hermsgor ab 4054 Uhr) f'änr-t nunmehr erst 
um 5$10 Uhr in Hermagor ab und kommt 2 Minuten früher in 
V111ach eno Diese Reisedauerverkürzung und die in diesem Zu­
sammenhang gebotene spätere Abfahrtszeit sm Morgen können 
als wesentliche Verbesserungen für die Berufsfahrer angesehen 
werdeng 

c::> Zug 4832 wird nunmehr zwischen Arnoldstein und V1l1sch Hbf 
als eigener o beschleunigter Zug (Halte nur in FUrnitz und 
Villach Westbf) geführt und der Anschluß an T5 136 tVCarinthia 11 

hergestellt o Dadurch kann nun auch den Bewohnern des Gailtales 
eine gUnstige FrUhverbindung nach Wien p bzwo mit Umsteigen in 
Bruck 8od. Mur!) nach Graz geboten werdeno 

a Durch Vorverlegung und ReisedauerverkUrzung des Zuges 4836 
konnte in Villach ein neuer l~schluß an den TS 191 ~Bundes­

länder-Expreß" in Richtung Wien geboten werdeno 
"" Zug 4840 wurde ab dem Sommer 1979 um 19 Minuten beschleunigt, 

Bodaß in Villach der AnschluH an '1.'S 130 UWultenia t& in Richtung 
Wien und im Sommer auch ein Anschluß an Ex 298 gfKärnten-Expreß" 
nach Salzburg und Deutschland hergestellt werden konnteo 
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C> Zug 4842 wird alE! täglich verkehrende, durchgehende Ver­
bindung bis Villsch gefUh~t und durch ReisedauerverkUrzung 
dsX" Anschluß sn D 430 Richtung Wien und Ex 2'16 "Austria­
Eq)reß~ Richtung Salz burg = Köln - Amsterdam hergestellto 

Für das Fahrpls~1shr 1980/81 ist die Erweiterung des Ver= 
kl3hrssngebotes auf der Strecke StoVeit an der Glan "" Villach Hbf 
über Felclklrchen in Kärnten Bowie dle Verbesnerur~ der ,~-
8chlußsituatiQn illi StoVeit sn der Clan zur besseren verkehrs­
mäßigen Bedl®m,mg des Gebietes um den OssiachsX'soe geplsnto 

In den Jah~en 1918 und 1979 wurden tUr den Bereich des Bundes­
landes Kärnten 17 moderne Omnibusse beschaffto Diese ermöglichen 
eine Kantortsteig~rung für die Fahrgäste sowie eine Erweiterung 
und Verdichtung des Verkehrsangeboteso Die Gesamtkosten dleser 
0äm.1bussebetrugen rund 18 Millionen Schilling" Bis zum Ende 
der laufenden Legislaturperiode ist mit der Beschaffung von 
weiteren 24 modernen Omnibussen zu rechneno 
Dia Gesamtkosten s:tnd roi t rund 35 l\Uo S zu beziffern. 
In den Jahr~n 1978 und 1979 wurden im Bundesland Kärnten nach~ 
stehende Varkehrsverbesserungen geschaffen: 
= KursvermehTWlgen auf den Kraftfahrlinien 

5021 Llenz <>0 Steinfeld .". Spittal soda Drau 
5111 Spittal Bod" Drau "" Vi.llach 
5115 Villaeh"" St.Martin = St.Georgen = Goritschach 

;.., Pogöriach 
5325 Kl,agenfurt = KirschentheUHY' "" St.Jakob= Rosenbach 
5377 Klein Glödnitz - Treibach Althofen 

~ Einbeziehung verschiedener Ortschaften in bestehende 
Kraftfahrlirlen 

= VerkehrsfUhrung in der Relation StoUrban - Slmonhöhe in 
der Wjntersaison 
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= Erweiterung de~ Kraftfahrlinle 5181 Villach ~ Terlach -
Wernberg um die Streck0 Damtschach = Stallhofen - Köstenberg 
=Uberfeld = Kerschdort - Ebenfeldo 

Im bssteh~nden Kraftfahrlinienverkehr wird die VerkehrsfUhrvng 
-grund$ätzllch auf die jeweilige Fah~lanperiode ausgerlchteto 
Den ~on den ~in~~ln$n Inter~ssensvertretungen - Arbeiterkammer p 

Handelskammer Q Schulbehörden 9 Bazirkshauptmannschaften, Firmen 
USW o = vorgabracht@n FahrplanwUnschen wird bei den jährlich 
atattfindenden Fahrplankonferenzen unter Berücksichtigung ihrer 
~irtsch8ftlichk0it ~ntsprocheno 

Mit Beg.1nn des Schulja.hres 1980/81 und Eröffnung einer Haupt­
schule in Möllb~cke werden auf der Kraft!ahrlinie 5021 zu­
säztliche KUTSS o unter BerUcksichtigung des Schulbe"triebes, von 
und nach O~er Gottasfeld e1ngerich~eto 

Daruberhinaus '\;U1ra sich di!'r KWD eier ÖBB auch künftighin im 
Bundesland Kärnten bemUhano durch 
= Erweiterung des Kraftfahrliniennetzes 
= Einrichtung von kundenfreundlichen Taktverkehren 
= Führung von Schnellbussen 
= Fahrze1tverkUTzung 
co verstärkten Ein,satz von Fahrbetriebsmitteln im SchUlerverkehr 

unter BerUcksichtigung der Unterrichtszeiten 
~ Zusammenarbeit mit anderen Verkehrsträgern in Form von 

Gemeinschaftsverkehren 
"" Inbetr1ebnahm~ größerer Autobusse mit besserer Fahrzeug~ 

ausstattung 
die Attraktivität des Kraftfahrlinienverkehrs zu erhöneno 

IIIQ ~üterzug~v~rkeht 

Zur Beschleunigung und Verbesserung des GUterverkehrs im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten wurden 
in Kärnten in den Jahren 1978 und 1979 folgende Maßnahmen ge­
setzt: 
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= Z~~ Erhöhung ~@~ L®iBt~g~f~nigk@it 1m Gr~nzUbargsng Tsrvis 
'tfUii'\dl~lTh di(il) Auf~!1}l,th811t<& @(siF GUterzUge 'Von dzto rund :3 auf 

nWWAlShlr' maxo 2; Stun,d®Kil g@ld.h."'zt (bei TEEM=ZUgen lru8Xo 90 

. Mim,lIten) 0 

\ 

AlB v olfsorgli©l'm@ 1'VlaßZl\ßlhWl~)Th delI' ÖBB fUll" e i.ne wel ter'({# 0 not= 

w~nd1g~ ~htlhung Q@)f K~pa~ität i~ Ve)fk~h~ über d@~ Grenz­
UbergslJng TlIDnPiBi \;J~JJ,"'d@bei ®rfolf'd~rlichem Bedalr't dJ.(\S Bildung 

g@~©hlos$en®lf L@~~~~~g~~~Uge fU~ Itall@n eingeplsnto Diese 
~e~~g~n~Ug~ kB~!®nD 0~tsp)f~©h~Thd d~lf je~eiligan Verkehrs= 
$1 tuatioll'! i~ ilb<p-:Jrgmt.g TtaTf'V1ßl c';lrut'il'Jeder U\b~r Tarwia l3elbst 

(Ent.ls8i:u,'1g @~ch vGX"1ruX"zte Dullr©hsat2;z@j:'c®n, v®lr'®infachte 

GJrten2!behalThdl~g@Eil) ©deR" Ub,er d@n tfenig®X" ausgel.msteten 

G~e~zUbe~gang S~ C~ndicl@/Ili~lchen umg~leitet w0~deno 

= ~~ch E~höh~ng @@~ W~hl~lanhöchstgeschwindlgkeit auf 100 km/h 
k@Mtre fUr @~lru ~WIS,ehtBp~ga-;t1lg CJ}?Jf'ster'Q'J eine spät®r~ Lage 

v@~gaBehen ~Thd cl~ruit d~~ K~d@n~nschen @ntspröehen werdeno 

"" Ei~.ichtung @i~~:t' n®u~n. NIZl(;htiSpl"Yngve~bindung OOPÖR1g~\llr&ro~1 

Klsgenfu.X't = Bi13ch~f3ho:len, 001 t .ru1schlUssen Richtung Linz 
und llill"Asbruck o 

= Durch Neuordnung des Güterverkehrs in Hall in Tirol konnte 
di~ Zahl der Ve~b1ndnngen nach Villach auf 5 ~~eitert und 
die Beförderungsd~ueT 1~ der Relation Bludenz = Villach um 
2 Stunden gekUrzt ~erdeno 

= In der Relation Wien Matzleinsdcrf = StoVeit an der Glan 
kQMte eine &'usä:ta-;liche A'bfv.h:rmöglichkei t eingezo:i.©htet 

'tfelrde&'Jl o wodurch ~ich die BeIörderW1gsda1JeY' 

~Hene!" NlSu~tadt = Sto Vei t fi.o do Clan 'Um 2 und 

tJiener N~u3tadt = Villach lim :3 
Stunden verkür~t~v 

Wei ters kO:r.J.nte die B@!'örde:r"tm.gsdauer in dei" Relation 

Don8\'1Yl tz = Villach b1 B ::z;u 5 Stunden gekth .... zt werden.. 
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= Di~ Realisierung des Konzepteso "Einrichtung neuer Ver­
$chubkl~inknotfSn und EJrwe1terung des FahrveX"schubes~ wurde 
mit folgenden Projekten erfUllt und abgeschlosseng 

StoVait an d@T Glan Westbt für Glanegg o Sto Mart1n = 

Si ttich 'Wld. li'eldkirchen iIDI Kärntano 

Willsch Westbf tur Fsak sm S~~ und Oss1ach = Bodensdorfe 
Rosenbach für Led@n1tzeno 

~ Im Zusamme~g mit einer Neuordnung de~ Verk~hre$ Villach = 

Wels konnte ~iG Beförderungadauer Villach ~ Linz um 2 
StundenD Y111ach - Summ~rau um 5 Stunden gekU~~t werdeno 

= Ober Wunsch der Vorarlberger Wirtschaft wurd~ ~~18chen 
Vorarlbsx:-go x{änAten und der Steiermark eine neue Nacht­
sprungverbindung "Liebenauerw

o Bregen~ = V11lach = Grazp 
nach Bedarf ~inger1chteto 

o Zur Verb~ss~rung des Beförderungsangebotes in der Relation 
Obersteiermsrk .., Kärnten wurde in der Strecke Nlklasdorf ... 
Klagenfurt ®in neuero durchgehender 0 nachtsprungähnlicher 
F~rngUterzug geschaffeno 

= Der GUterzugberkehr zwischen Villach = StoVeit an der GIen 
~ St.M1chael ~ Bruck an der Mur wurde zur besseren Bedienung 
der Bahnhöfe 1m Raum Trelbach = Althofen p Unzmarkt und Zeltweg 
entsprechend neu geordnet und weitgehend den Kundenvor­
stellungen angepaßto 

Es konnten folgende konkrete Kürzungen der Beförderungs~ 
zeiten erzielt werden: 

Vl11ach CO> Bischofsho.fen 0000000000 um 
Stadlau Klagenfurt ooooooooooooobis 

Stadlau = Villa.ch 0000000000000000 um 
Niklasdorf"" Klagenfurt 00.0000"00 um 
Villach - Sto Michael Qooooooooo~obls 
St.Veit an der Glan - 3ruck 

12 Stunden 
8 Stunden 
9 Stunden 
8 Stunden 
3 Stunden 

an der Mur .•. oooo.oo ••••••• o •••• obis 2 Stunden 
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Im Fahrpl~~ah~ 1980/81 ~e~den folgende Verbesserungen 
worgenommeng 

"'" Im gi'0Xil2UbeII"$cn1"ei tend®Jn GUterverkehr nach Italien über 
T~~isl0 Csntrale und Jugosla~l~n über Jesenic~ ~rden 
mit den Nachbahrbalm(S;n Ita11<Slns und Jugoslawiens Maß-
ID\~hm@1Th veJt'@ixnbraR"t o die ~.i.ne besssrf) AusnUtzung der Strecker..~ 

l%BiPIBl~~t wd <&.bl~ Wlasclh®Z"ei Abtricklung der Gut~,;ctl'all1.eporte 
~'dAt d~:1r Schdl.®llll~ @1rmijglichen aolll8l!lo 

In d@~ SUd=N©Td=Richt~g ~r.ooögliche~ di~ mit den Nachbar­
~hnen gstr@tf~neXil Ve~~inbsrung~1Th eine Baschleunigung der 
B®t8~~rung8~blä~f® dei' Obat= und GemUsesendungen von 
Italien un~ won dan Häfen Triest und Koper nach Österreich 
und im Transit d~reh Österreich nach Bestimmungsorten in 
)?olßfio Ungarn!) der" DD R 1lmd in der CSSRo 

Dem WW'!sche deZ" Kärntner Spediteure entsprechend wird die 
W'achtsprungv®!"bindung uUPX"ateY"~ 0 Arnoldstain -= Wien, ca. 
40 Mino spät®f' in Arnoldstein und Villach abfahren 0 durch 
lKUf'zung das Fahrplanes jedoch Wlverändelrt um 50 3~ Uhr in 

~ien ankommenö Zu dieser Verbindung wird von Lianz ein 
Zubringerzug geschaffen!) wodurch auch Osttirol eine ent­
sprechends 9 durchgehende GUterzugverbindung nach Wien be­
sitzto 

Konkrete Maßnahmen zur Leistungsverbesserung über das 
Fahrplanjahr 1980/81 hinaus können derzeit noch nicht ge­
nannt werdeno Die ÖBB werden jedoch so wie bisher bemüht 
sein g die GUterzugfahrpläne den jeweils geändelf'ten Bedürf= 
ID.issen aal" Kärntne:r Wirtscha.ft laufend anzupassen sowie 
den KundenwUnschen 2U entsprecheno 

Auf dem Gebiet der Anschlußbak'!nförderung wurden in Kärnten 
in den Jahren 1978 und 1979 von den ÖBB 19 Förderungsanträge 
mit einem Gasamtförderungsbetr-ag von 32 v 5 Ml0 S behandeltQ 
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Von diesen 19 Vorhaben konnten bisher 13 mit einem 
Ftlrderungsbetrag von insgesamt 29 0 8 Ml0 S realisiert 
werden., 

Die ÖBB ~~rden auch in den kommenden Jahren die Förderung 
von Anschlußbahnprojekten verstärkt fortsetzeno 

·In den Jahren 1978 und 1979 wurden fUr den Bereich des 
Bundeslandes Kä.:rnten '1 LKW wld 1 Anhänger beschafft .. 

Die Ges~samtkoaten dieser Fahrzeuge betrugen nmd 1 Mio So 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die 
Beschatfung von weiteren fUnf Einheiten 1m Gesamtwert von 
rund 5 Mio S vorgeseheno 

D~r Straß@nTollerverkehr wird von 5 Stützpunktbahnhöfen 
(Villach 9 Vl11ach Westbahnhof 9 Sto Rupprecht bei Villach)p 
Treibach .Alt - hafen und Paternion Feistritz) zu 14 ange­
schlossenen Firmen betriebeno 

Mit Jahresbeginn 1978 wurde ein~änd1ger Haus-Heus-Verkehr 
mittels TOf~O-Garnlturen - doso zwei eigens fUr den kombi~ 
nierten Verkehr konstruierte LKW=Spezia.larh'1.änger = in der 
Relation Krems an der Donau = Villach eingericlteto 

Im September 1979 wurde der Verkehr mit Wechselaufbauten 
vom Terminsl Villach Hbf nach Wien Nordwestbahnhof D Wolfurt, 
Innsbruck und Linz autgenommeno 
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v 0 Leistungen bS41icht}.F und technischer Art 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden 'in Kärnten fUr Bau­
vorhaben und fUr technische Einrichtungen rund 790 'Mio S 
aufgewendete Bis zum Ende der laufenden Legislatur­
periode 1st mit einem Investitionsaufwand von etwa 
1333 Mio S zu rechnen~ 

All diese Invostitionsbeträge flossen bzwo fließen vor­
wiegend der heimischen Wirtschaft zUo 

Folgende Inveatitionsvorhaben größeren Umfanges wären 
zu erwähneng 

10' Investitionen auf dem Bausektor 
%e:::::1W:::ZU:II!Ir'=--; 

= Auflassung von 2 Eisenbebnkreuzungen durch die 
Errichtung von UnterfUhrungen 

- Teilweise zweigleisiger Ausbau der TauernbahnsUd­
rampe mit Streckenbegradigungen o Errichtung der 
Umfahrung Lindischgraben sowie die Errichtung einer· 
60 m langen Lawinenrlnne auf der TauerbahnsUdrampe 

= Zweigleisiger Ausbau der Strecke Rosenbach = Jesenice 
und gleichzeitige Sanierung des Kan:wan~entunnels 

= Neubau der Wagenwerkstätte in KlagQnfurt 
= Erneuerung der DraubrUcke g der LauenbrUcke und der 

SimmerlachbrUcke nächst dem Bahnhof Oberdrauburg 
Erneuerung der GlanbrUcke nächst dem Bahnhof 
Klagen!urt 

= Erneuerung der MetnitzbachbrUcke nächst dem Bahnhof 
. Friesach 

- Neubau der Bahnmeisteranlage in Friesach 
= Gleiszulegung und Umbau dar Fahrdienstleitung im 

Bahnhof Arnoldste.in 
~ Sanlerung der Umlad.ebUh1'1e im Bahnhof Villach Rb! 
- Sanierung der Ladestraße in den Bahnhöfen Oberdrauburg o 

Feldkirchen in Kärnten p St.Veit an der Glan 9 Wolfs-
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bsrs o Arnoldsteln o Klagenfurt Hbf und Spittal- Mill­
stätts1rsse 

= Errichtung von je einer leistungsfähigen Gleis= 
brUckent1sage in den Bahnhöfen Klagenfurt Hbf und 
Hsrmagor 

= Sanierung bzvo Neuerrichtung der Aufnahmsgebäude in 
d~n Bahnhöfen NBtsch p Hermagor, Kötschach-Mauthen o 

Oberdrauburg und Glanegg sowie in den Haltsstellen 
Neuh~u$ an der Gal1 und Pöckauo 

Begonnen bzw. fortgesetzt wurde~ 

= der Bau des modernen Großverschiebebahnhofes Villach SUd 
~ Bie Errichtung einer Wagenwaschanlage im Bahnhof 

Villsch Hbfo 

Geplant ist weiters: 

= die Auflassung von weiteren 10 Eisenbahnkreuzungen 
durch die Errichtung von Uber= bzwo UnterfUhrungen_ 
oder Ersatzwagen 

= der zweigleisige Ausbau der Strecke FUrnltz = Arnoldstein 
- die Aufstockung des Sozlal- und fies Bundesbahn­

direktionsgebäudes in Villach 
- der Neubau von 2 DraubrUcken nächst den Bahnhöfen 

Oberdrauburg und Föderlach 
- der Neubau der KWD~Nebenstelle Villach 
... die Erneuerung des GUtermagazins im Bahnhof Arnoldstein 
"" die Zulegung von Gleisen in den Bahnhöfen Frantschach -

St.Gertraud und Wolfsberg 
~ die Sanierung der Ladestraße in den Bahnhöfen 

St.Ruprecht bei Villach u~ld Völkermarkt = Kühnsdorf 
sowie die Errichtung einer GleisbrUckenwaage im 
Bahnhof Wolfsbergo 
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2. Inv~3titionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 

Errichtung von automatischen Blockstellen in den 
Bahnhöfen Rothenthurn und Velden sm Wörthersee 

c> Umbau der Sicherungsanlagenin den Bahnhöfen 
Föderlach p Rosenbach und Penk 
Errichtung von 7 Elektroschrankenanlagen 

Begonnen bzw. fortgesetzt wuI'de~ 

- die Einrichtung der lndul~tiven Zugsicherung in den 
Streckenabschnitten StbVeit an der Glan - Villach, 
Abzweigung Landort = Oberdrauburg - Staatsgrenze 
nächst Weitlanbrunn p StoPaul = Klagenfurt Hbf und 
Mallnitz ~ Rosenbach 

- der Bau einer modernen Gleisbildstellwerksanlage 
1m Bahnhof Gummerno 

30 Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

-Einrichtung des Zugfunkes auf der Tsuernbahn 

Begonnenbzwe fortgesetzt 'Wu.rde ~ 

... die Erneuerung der Großnetzbasa in Villach 

Geplant ist weiters: 

... die Einrichtung des Zugfunkes auf der St.recke Villach -
Jesenice 
die Errichtung einer Zugzjelanzelge 1m Bahnhof 
Klagenturt Hb! / 

- die Errichtung einer Verschubfunkanlage zur Sicherung 
und Rationalisierung des Verschubdienstes im Bahnhof 
Wolfsberg. 
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\/1 0 Elektrifizierung. und Elektrobetri~b 
, 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden in Kärnten fUr elektro-
technische Vorhaben rund 77 Mio S aufgewendet. Bis zum 
Ende der laufenden Legislaturperiode ist mit einem 
Investitionsaufwand von etwa 152 Mio S zu rechnen" 

Folgende Investi tj.onsvorhaben größeren Umfanges wären 
zu erwähneng 

"" ,Umbau des Unterwerkes Warmbad Villach 
'"" Erneuerung der 110 kV-Ubertragungsleitung vom Unterwerk 

Mallnitz zum Unterwerk Villsch 
= Erneuerung bzw. Umbau der Fahrleitungsanlage im Karawanken­

tunnel 
"" Errichtung einer Stromversorgungsanlage und der Platzbe= 

leuchtung im Bahnhof Gummerno 

Begonnen bzwo fortgesetzt 'trurde~' 

Q'd1e Beteiligung der ÖBB sm Bau des Drau-Kratt~erkes 
AnnabrUcke 0 Hiebei wird ein '16 2/3 Hz Bahnstromgenerator 
mi t 45 MW""Leistung lnstallieJ."·t 

"" die Errichtung einer 110 kV-Ubertragungsleitung zwischen 
dem Kraftwerk Annabrilcke 'und dem Unterwerk StoVeit an 
der Glan 

co der Umbau der Fahrleitungsanlage auf der Tauernbahn 
"" die Vorbere1t~~gsarbeit tUr die Fahrleitungsanlage des 

GroßverschiebebahnhaEs Vl11ach SUd 
= die Errichtung von Stromversorgungsanlagen und Platz­

beleuchtungen in den Bahnhöf~n Villach Hbf und Villach 
Westbf sowie im Großverschiebebahnhof Villach SUdo 
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VI T. Fahrpark 

In dan Jahren 1978 und 1979 sowie bis zum Ende der 
laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden umfang~ 
reiche Erneuerungen im Bereich des Maschinendien~tes 
der ÖBB getätigto Vorwegnehmend darf festgehalten werden o 

daß die Investitionen bei den Fahrzeugen auch gesamt­
heitlich zu betrachten sind. Die Auswirkungen der Neu­
beschaffung auf den Fahrkomfort und die Pünktlichkeit 
der Betriabsab~icklung beschränken sich naturgemäß 
nicht nu~ auf ein Bundesland v sondern aufgrund der Lang= 
läufe auf alle Bundesländero 

10 !riebfahrzeu~ 

In den letzten zwei Jahren erfolgte die Auslieferung 
von 78 Elektrotriebfahrzeugen p die einen Anschaffungs­
wert von rund 2 0 16 Mrd S repräsentieren. Neben 47 
Lokomotiven der Hochleistungs=Thyristorlokreihe 1044 
sind auch 31 Triebwagen beschafft worden$ bei welchen 
die zugehörigen Zwischen= und Steuerwagen miteinge­
schlossensindo 

Die Zugförderungsleitung Villach besorgt den Großteil 
der Triebfahrzaugstellung in Kärnteno Der Triebfahr­
zeugstand der Zugförderungsdienststellen in Kärnten 
~rde in dieser Zelt um 1 leistungsfähige Elektro­
lokomotive erhöht Q ~'Jeubaufahrzeuge wurden im Hinblick 
darauf p daß in Kärnten bereits relativ moderne Trieb­
fahrzeuge stationiert sind v keine zugewieseno 

Die EinfUhrung des Zugfunkbetriebes auf der auch das 
Bundesland Salzburg herUhrenden Tauernbahn (Strecke 
Villach Hb! - Schwarzach StoVeit) brachte wesentliche 
betrjebstechnische Verbesserungen. 
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Die Vorsorgemaßnahmen fUr den Fall außergewöhnlicher 
Ereignisse wurden durch Beschaffung eines Unimog­
Zwei~egefahrzeuges fUr die Bahnmeisterei Mallnitz 
sowie Inbetriebnahme eines Feuerlöschwagens zur 
Ergänzung des Ölwehrzugcs der Zugförderungsleitung 
ViIlach erweitert. 

FUrden Zeitraum 1980 bis zum Ende der laufenden 
Legislaturperiode ist nach dem gegenwärtigen Stand 
die Lieferung von 138 Elektrotriebfahrzeugen zu er-

.. wsrteno Darin .sind etwa 20 Elektroverschublok ent­
haI ten 9 die 11'1 der nauen Drehstromtechnologie zur 
AusfUhrung gelangen sollen~ 

Der Triebfahrzeugstand in der Zugförderungsleitung 
Villach wird fUr die im Sommerfahrplan 1980 be­
ginnende FUhrung zusätzlicher GUterzUge und als 
Reserve fUr die FUhrung zahlreicher Personenzug~ 
leistungen auf dem Streckendreieck Villach = Klagen­
furt ~ St o Velt an der Glan und auf den Strecken 
Friesach o Spittal-Millstättersee - Tarvis.= Rosenbach 
1980 um eine leistungsstarke Elektrolokomotive und 
einen Elektrotriebzug der Reihe 4030 erhöht werden~ 
Von den Neubautriebfahrzeugen werden wahrscheinlich 
keine der Zugförderungsleitung Villach zuge~iesen 
werdeno 

? neisezugwagen 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden 223 neue Reisezug­
wagen in Dienst gestelltQ 112 davon sind fUr den inter­
nationalen Einsatz konzipiert und sind mit Vollklima­
tisation und entsprechender l\usstattUl'lg der gehobenen 
Komfortklasse zuzurechnen. Die übrigen Wagen sind in 
der gefälligen Form mit "Ora.'1ge - elfenbein- Zwei-
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fsrbenanstrich" und Stoffpolsterung mit Kopfschutz 
sls 2 0 Klassewagen der bekannten Schllerentype aus­
gefÜhrto 40 Wagen beaitzen ein Gepäckabteil~ Der An­
schaffung8~ert aller cliese~ Reisezugwagen beträgt 
\11)3 Mrd So Bere.1ts vorha:ndene v ältere und einfacher 
lau8g~stattete Inlandsl"s.1sezugwagen werden in den 
Hauptwerkstätten durch Neupolsterung und Zweifarben­
ranstrich d!8T neuen AusfUhrung angepallto Ein großer 
int~il der modern@D Reisezugtlsgen durchfährt den 
Kärntner RBlumo Daneben laufen die beliebten Städte­
triebzUgl8 dsX' Bauart 4010 VIllach direkt an o 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die 
Lieferung weiter~r 563 Rei.sezugwagen vorgesehen" Von 
diesen 563. Wagen sind 208 fUr den internationalen 
Verl\:ehr und 355 für den Inlandsverkehr vorgesehen. 
Von den Wagen fUr den internationalen Verkehr werden 
105 StUck 20 Klasse Wagen ohne Klimaanlage ausgerüstet 
seino Weiters sind 30 Liegewagen g Speisewagen sowie 
Gepäckwagen und Wagen mit Gepäckcabteil in der Gesamt­
lieferung enthalteno Von den Wagen tUr den InlandS"" 
verkehr ~erden 190 Wagen ~ine neue, von dem Schlieren~ 
typ abweichende g moderne AusfUhrung ähnlich der 
u9Corail typ®oo ausländischer Bahnverwal tungen !1al"'stelleno Derzeit 

~1nd im R&u~ KM~~t~~ 59 klimatisierte RIC-Reisezugwagen, 
12 Lieg0~t\.g~t1 und " Atrtt')t,x~~' .. nepoTtwagen beheimatete 
Nach Auslieferung dieser 563 Wagen kann damit gerechnet 
werden g daß keine alten zweiachsigen Wagen mehr zum 
Einsatz kommeno 

3. I;Utery..eß.~ 

i\m GUterwagensektor 'ltJurden ·1978 und 1979 2321 neue 
·~~terwagen in Dienst gestell to Ihr Anschaffungswert 
ne.trägt ca. 0 1 9192 1v1rd S.. B1.6 zum }~nde der laufenden 

,. ol 
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Legislaturperiode ist di~ Lieferung von etws 2500 
GUte~J~gen vo~ge8eheno 

Der Einsatz dieser GUteL~~gen wird auch der Trsns~ 
portwirtschaft des Bundeslandes Kä:cnten von Nutzen 

$f8in .. 

Vlllo ~uf!-räg~ deJ:J{~!!r!~~~ischen Bund~~ahn~p ~E~ 
Kä.rntner Wirtschaft 

• >'O~ 

Die ÖBB haben an Firm.en im Bunde~üand Kärn.ten in den Ja.hren . 
1978 und 1919 fUr die Beschaffung von Waren Llefersufträge 
in der Höhe von insgesamt rund 61 Mio S vergeb~n und somit 
einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung der iJi'! diesem 

Bundesland befindlichen Arbeitsplätze geleistete 

Uber die Höhe der Auftragssu.mmen 9 die bis zum Ende der 

laufenden Legislaturperiode in Kärnten vergeben werden, 
Kann zum jet2ig~n Zeitpunkt naturgemäß keine endgUltige 
Aussage gemacht ~erdeno Die Jahresquoten werden jedoch 
aller Voraussicht nach die Höhe der vergangenen Jahre 
erreicheno 

IXo Inv~s!itionsse~~~rE~~ 

In den Jahren 1978 und 1979 ~rden im Bundesland Kärnten 
nachstehende Investitionsmittel bereitgestelltg 

Baud.ienst 150 Mio S 

S1cherungsdienst 30 Mio S 

Fernmeldedienst 10 Mio S 

Beschaffung von Bussen i~=f"Iio S 

eoo M1.o S 

J._ 
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Bj!; zum E:nde der laufenden Legislaturperiode ist mi t 

deI' Berei tstellung nachstehender Investi tionsmi ttel 

zu rechneng 

Baudienst 1250 Mio S 

Sicherungsdienst 29 Mio S 

Fernmeldedienst 54 Mio S 

Beschaffung von Bussen 22 Mio S 

1368 Mio S 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmlttel 
(Lokomotiven o Reise-und GUterwaggons) läßt s1ch eine 
Zuordnung der aufgewendeten Investitionsmittel fUr 
ein. bestimmtes Bundesland nicht or~e ~eiteres vornehmen 0 

In den ,Tnhren 1978 und 1979 wurden fUr den Bundesbereich 
susge liefert 8 

47 E~Loks 1 1m Bestellwert von 2 0 160 Mrd 
31 ElektrotriebwagenJ 

223 Reisezugwagen 1m Bestellwert von 1 Q 300 Mrd 
2321 Guterwagen . im Bestellwert von 1 9 192 Hrd 

Bis zum Ende der lauf~nden Legls1aturperiode ist voraus­
sichtlich mit nachstehender Lieferung zu rechneng 

S 

S 

S 

138 Elektrotriebf8hrzeuge} die Höhe der hiefUr aufzu-
563 Relsezugwagen wendenden Investitionsmittel 

2500 GUterwagen wird sich erst aus den einzelnen 
Fahrzeuggattungen ergeben. 
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I. POS T DIE N S T 
c:a IJO" '15'" I'U_ 

Im Rahmen de3 Programmes Motorisierung des Land­
zustelldienstes mit zweispurigen Kfz wurden 1n 
denJ&lll'en 1978' 14 Fahrzeuge» 1979 26 Fahrz.euge 
und 1980 bisher 16 Fahrzeuge beschafft und einge~ 
setzt. Die FortführUng des Programmes ist nach 
Maßgabe der finanziellen Mittel und der wirtschart~ 
lichen Einsatzmöglichkeit vorgeseheno 
Postbeförderung: Das Bundesland Kärnten verfUgt 
auf dem Gebiet der Schienen- und Straßenpostkurs­
verbindungen Uber einen .optimalen Einriehtungs­
stand. Es ergaben sich nur geringfügige Detail­
änderungen durch Ausweitung des Behälterverkehrs 
(Relation Graz-Klagenfurt). 
Es ist beabSichtigt, nach Abschluß der Bauarbeiten 
bei den Postämtern 9500 Villach und 9020 Klagenfurt 
(1980/81) den _P~ketbehälterverkebr zu intensivieren 0 

Am 1. Dezember 1978 wurde im Hoehhausviertel Villaehs 
eine neue Selbstbedienungseinr1ehtung der Post 
(sogenanntes "N1ni-postamt n ) in Betrieb genommen. 
Diese Serviceeinrlcntung besteht aus einem Fernwahl­
münzer~ Briefmarken- und PostkartenautomatenD 
Briefkasten und einem Schreibpult. 
Anm.: Die Sanierung von Postämtern 1st 1m Abscr~1tt IV 
dargestellt. 

11. POS TAU TOD I E N S T 
1. Verkehrsdienstliche Maßnahmen: 

Im Jahre 1978 erfolgt die Einbeziehung der Strecke 
Zellach - Wölch in die Postauto linie 5450 Wolfsberg -
Prebl und die Strecke Pörtschach am Wörthersee -
Krumpendorf - Moosburg in die Postautolinie 
5300 Pörtschach - Klein St. Veit. Letztere ergab 
sien durch die Neuordnung des Postautoliniennetzes 
im Raume Wörthersee - Feldkirehen. So wurde durch 
die Koppelung von Postautolinien auch eine durch­
eenende Verbindung Feldkirehen .in Kärnten - Klein 
St. Ve.it - Klagenfurt geschaffen. Durch die Auf­
fächerung der Kursführung im Zu~e der Postautolinle 
5390 K:a~enfurt - Hüttenberg - lillappenberg kor~~~e 
da:::; Ver~enrsangebot. verbessert Herden. Der Kurs­
verkehr zur Kölnbreinsperre konnte im Rahmen der 

. / . 
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postautolinien 5130 Spittal an de~ Drau ~ 
Fallex'nüt te und 513~ Radenthe in ~ FallerhUt te 
in der Somm@rs,aison. 1978 aufgenommen werden. 
Im Jahr 1979 wurde im Interesse der SchUlerbe­
förderung die Postautolinie 54'72 Wolfs berg -
Maria Rojach bis St. Paul im Lavanttal verlängert. 
Um nicht nur SchillernD sondern der gesamten Be­
völkerung eine Fahrmöglichkeit zu bieten p wurde 
ein auf der Strecke Wellersdorf - Niederdörfl D 

Draukraftwerkesiedlung eingerichteter Schüler­
gelegenheitsverkenr in einen Linienverkehr umge­
wandelt und, in die postauto linie 5318 Klagenfurt -
Velden 1ntegritdrtoAu.ch die Erweiterung der 

Knappenberg 
Postauto11n1~ 5394 Klagenfurt = Lölling um 
die Strecke Silber'Sgg = Ka.ppe.l am Krappfeld dient 
der gesamten ortsansässigen Bevölkerung Jl wenn 
auch vornehmlich der SchUlerbe1'örderung. Die im 
.Sommer 1979 aufgenommene Befahrung der Strecke 
Fe1stritz ob Blelburg - Berg11ft Petzen ist von 
touristischem und wintersportllchem Interesse. 
Die seitens der Post- und Telegraphenverwaltung 
in den Jahren 1978 und 1979 eingebrachten Anträgej) 
den Straßenzug Plöckenpaßbundesstraße -
Mauthneralmsesselbahn in die Postautolinie 
5056 Kötscrillch ~ Plöckenpaß und die Strecke Haimburg -
Thalenstein - Unter11nden _·St. Stefan - Mitter-cr1xen 
in ale Postautolinie 5430 Völkermarkt - Diex -
Grafenbach einzubeziehen und die Postautolinie 
5136 KremsbrUcke - Alpengasthof Frühauf bis Schönfeld 
Dx-o Joset Mehrl-HUtte zu verlängernD wurden von 
der Konzesslonsbehörde noch nicht genehmig-co 
Kürzlich wurde beantragt ß die Einbezienung der 
Strecke T1gring - Faning in die Postautolinie 
5232 Feldkirchen ~ Moosburg zu genehmigen. 
Die Umbildung von Schulzentren in Althofen und 
Wolfsberg sowie der Neubau von Hauptschulen in 
f"iöllbrücke und Patergassen im heurigen und nächsten 
Jahr werden erneut zu umfangreichen Änderungen der 
Fahrordnungen und allenfalls auch der Fahrrouten 
führen. Der Ausbau der Straßen von Klagenfurt nach 
HUttenberg und F'eldkirchen sowie des Straßenzuges 
Villach - Radentheln ermöglicht es~ auch auf 
diesen Strecken Gelenkbusse einzusetzen. Der fort­
schreitende Ausbau der Straßen und der vermehrte 
Einsatz großräumiger, lelstunc;sstarker Omnibusse 
gestattet» die ReisegeschwlndJ.gkeit zu erhöhen 
und somit die Fahrzeit zu verkürzen. 

2. Betrieb~~ienstliche Maßnanmen: 

In den Jahren 1978, 1979 und 1980 '~rden bzw. werden 
6,,+ Großraumomnibusse I 43 Lastl::raftwagen, 106 Paket­
Kraftwagen, 11 LeiCClt-LKw, 80 Pkw und 4-3 Anh2.nger 

. ZUE ewiesen. _Bis zum Ende der Laufenden Legislatur­
periude (i)öl bis Mitte 1933) ist die Beschaffung 
von r ,.·j,.::;enden Fanrzeugen vorgp.sehen: 

. /. 
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52 Großraumomn1bussF~ 41 LastkraftwagenJ) 
95 Paketkraftwageu 8 27 Leicht-U<W g 56 Pkw 
und 13 Anhänger. 
Anm.: Die hochbaulichen ~jaßnahmen fUr den Post­
autodienst sind in den Abschnitt IV einbezogen. 

111. F ERN M E L D E DIE N S T 

1 0 be i j; W1ßS te c l?fl:1; li;.. 
Die Zahl derr FernsprechhauptanschlUsse in Kärnten 
stieg von Anfang 1978 bis Ende 19'f9 von 89 434 a.uf 

.107 734 0 somit also um 18 300 (das sind rund 20 9 5 %). 
D1@: Zahl der Fern..scnrelbteilnehmer erhöhte sich 
in der salben Zeit von 885 auf 994» also um 109 
(ca. 12 0 3 %) 0 

Folgende Weitverkehrs.kabel wurden verlegt bzw. 
sollen bis Ende 1982 noch verlegt werden (fUr 
das Jahr 1.983 wurde noch kein konkreter Ausbauplan 
erstellt) g 

1978: Hermagor ~ Tröpolach (Fertigstellung) 
Ferlach = St. ~~rgarethen 1m Rosental (Fertig-

stellung) 
Wolfsberg - Gemmersdorf (Fertigstellung) 
Vl11ach - ArUlenheim 
Villach - Faak am See (Fertigstellung) 
Villach - Arnoldsteln (Teilstück) 

!979~ Hermagor - St. Stefan an der Ga1l 
FUrn1tz = Arncldsteln 
Arnoldstein - Nötsch 
Gemm~X"sdorf - Koralpe 
Blelberg (Teilausbau) 

198o~ Hirt - Straßburg 
Villach - Wernberg 
Faak = Sto Jakob im Rosental 
Döllach - Heiligenblut 
Hermagor - Weißbriach 

1981: Klagenfurt - Völl{ermarkt 
Völkermarkt - Griffen 
Grafenstein - Gallizlen 
Dollna ~ Pischeldorf 
Völkermarkt = Elserlkappel 
Völkermarkt - Mittertrixen 
Kremsbrticke - Rennweg 

1982: Derzeit sind nur die Weitverkel~skabellegungen 
Völkermarkt - Wolfsberg~ 
Völkermarkt - Ruden - Blelburg und 
St. Andrä im Lavanttal - St. Paul im 
Lavanttal ~ La.vamünd 
konkret vorgesenen. 

. / . 
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In den folgenden Orten wurde das Kabelnetz 
ausgebaut 0 bzwo wird der Netzausbau bis Ende 
1981 noch erfolgen {fUr die Jahre 1982 und 
1983 sind die Bau.programme derzeit noch nlch.t 
ausgearbeitet): 

1978: Arnoldsteln g Bleiberg, Dellach im Gailtal D 

Faak am See» Feistr1tz an der Draus 
Ferlachg Frlesach~ Gemmersdorf, Glanegg, 
Klagenfurt, Piscneldorf, Rothenthurn, 
Sto Margarethen im Rosental v St. Veit an 
der Glan, Spittal an der Drau, TreffenD 
Tre1bacn g 'Velden 9 Villachg Völkerrnarkt o 
lMoltsbarg. 

1979: Afritz N Arnoldstein j Ble1berg g Bodensdorf 9 

Fr1esach p FUrn1tz p Gemmersdorf, Gr~treno 
InnerlU"ems D Kla.genfurt 9 Klein St. Faul, 
Mörtscha.ch, Pörtschach, Relfnitz, St. Stefan 
an der Gail D Sirnitz p Spittal an der Drau,D 
Stockenbol Q Velden p V111ach, Wolfsberg. . 

.. 1980g Afr1tz, Arnoldste1u o Bad St. Leonhard, 
Bleiberg, Bodensdorf, Döllach, Faak, 
FerlachD Fr1esach, FUrnltz, Gallizien, 
Grafensteln D Hei11genblut, Hermagor g 

HUttenberg p Innerkrems, Klagenfurt, 
Klein St. Paul, Millstadt, Pischeldorf p 

Reichenfels p Re1fn1tz, St. Andrä im Lavanttal, 
St. Jakob 1m Rosental p Sirnitz g Spittal an 
der Drau D Straßburg, Treibach, Veldeu, 
Vl11ach, We1ßbr1ach, Weitensfeld, Wernberg~ 
'Wolfsberg. 

1981~ Bodensdorfp Eberndorf, E1senkappel, Gal11z1en, 
Glanegg D Grafenstein» Kirchbach, Klagenfurt, 
Kleinkircnheimj) KremsbrUc!<e, Miklauzhof, . 
Mittertrixen p P1scheldo1:'f, Pörtschach, 
Rennweg p S't •. Jakob 1m Rosental, St. Stefem 
im Ga11tal o Völkermarkto 

20 !!.bertrag~s techJlik :. 

Bis Ende 1983 werden folgende Trägerfrequenzsysteme 
zum Teil auf bestehenden und .zum Teil auf noch zu 
verlegenden KoaxiaHcabeln installiert: 

System V .300 für 300 li'ernsprechkanäle 
Splttal an der Drau - GmUnd 
System V 960 für 960 Fernsprechkanäle 
Klagenfurt - Pörtschach 

Im Abschnitt Klagenfurt - Roßbrand (WeiterfUhrung 
bis Salzburg) wird die bereits im Bau befindliche 
Richtfunkverbin<.lung im 6,7 GHz-Bereich m1 t 1nsge­
samt 4 Eetriebs- und einem Schutzkanal für jeweils 
2 ~(OO Fernsprechkanäle betrl~bsbereit fertiggestellt 
werden. 

f'erner ist beabsichtigt p im Abschnitt Klagenfurt -
Völkc:cITki.r'Kt ein R:"chtfu.n.ksystem für 120 und im 
Abs<..::uü~v Klagenfu:·t - \401fs~:Jerg ein Richtfunksystem 
rür 31.~() ?'ernsprecrJcanäle einzurichten, . 

~ ;. 
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Die Umsetzereinrichtungen in den einzelnen 
Trägerfrequenz-Ämtern werden 1m erforderlichen 
Ausmaß erweitert werden. 
Derzeit befinden sich 1m öffent.lichen Personen­
rufdienst folgende Versorgungsbereiche in Betrieb: 
Feldkirchen g Klagenfurt, Pörtschach p St. Veit an 
der Glan D Spittal an der Drau, Villach, Völkermarkt 
und Wolfsberg. In Errichtung stehen die Versorgungs­
bereich Friesach und Hermagor. 
Beim öffentlichen beweglichen Landfunkdienst ("Auto­
telefon") ist 1m zweiten Halbjahr 1980 die . 
Inbetriebnahme der Basisfunkstatlonen Lorenz'enberg 
(FE"iesach) und Pyram1denkogel geplant. Damit wird 
die Strecke Naumarkt - Fr1esach ~ St. Veit an der 
Olan = Klagenfurt - Villach versorgt werden können. 
Im Laufe des Jahres 1981 sind die Erweiterungen 
Villach = Spittal an der Drau - Obervellach und 
Klagenfurt = Wolfsberg - Packalpe vorgesehen. 

34 vermittluosstechn1k: 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden folgende neue 
Wählämter - Neubauten und Container-Wählämter 
(abgekürzt He") ~ in Betrieb genommen~ 
1978g Dellach 1m Gailta1 9 Eberndorf~ Grafenstein, 

Guttaring (C)j) Radenthe1n p St. Egyden (CL, 
St 0 Margarethen 1m'Rosental "( c) 8 St. Faul 
1m Lavanttal. 

1919g Fr1esach» Gemmersdorf p Innerkrems {C).D 
Köttmannsdorf p Mörtschach (C). 

Zur Verbesserung des Fernsprechfernverkehrs wurde 
1919 das neue Verbundamt GmUnd in Betris b genommen, 
und das Verbundamt Villach auf das teilelektronische 
Fernwählsystem 11 E-F umgestellt. Durch diese j\1aß­
nahmen und durch di~ Erweiterung bestehender Wähl­
ämter wurde die Aufnahmefähigkeit der Wählämter 
Kärntens fUr FernsprechhauptanschlUsse von Ende 
1917 bis Ende 1979 um 16 481 erhöht und dem 
steigenden Verkehr Recrulwlg getragen. 
Die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter Kärntens 
für neue FernschreibanschlUsse wurde im selben 
Zeitraum um 120 erhöht. 
FUr den Zeitraum 1980 - Anfang J.983 ist die Inbetrieb­
nahme folgender neuer Wählämter - Neubauten und 
Conta1ner-Wählämter ("e") - geplant: 

1980: Döllach im :'löllt.al, FUrn1tz q Kleinedling.D 
Radsberg (C)~ Sirnitz. 

1981: Arriacn, Frantschach, Oa111z1en, Kirchbach, 
Mieger (C), St. Kanzian~ ~t. Martin am 
'l'ecnelsb€rg (C)>> St. Urbar. (e)>> Stockenboij/ 
VbLKermarkt, Zell Pfarre. 

1902: Arncidstein, Außerfragant, Diex (C)p Edling (C), 
:.~ 1 _ ~a;;;ni t z, Hai rnbllrg (C L Klagenfurt -1'<11 t te, 
Marla Saal. Miklauzhof, ~lstritz (cl, Ruden, 
Vi~tring, Weißbriach. 

.1. 
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1983: Hörtendorf (C), Maria Rain» Mittertrlxen, 
St. r~rgarethen 1m Rosental .. Villach-Ost. 

Dadurch und durch di.e Erweiterung bestehender 
Wählämter wird die Aufnahmefähiglceit der Wählämter 
Kärntens fUr FernsprechhauptanschlUsse von Ende 
1979 bis Ende 1982 um ca. 40 000 HauptanschlUsse 
erhöht werden. Zur weiteren Verbesserung des 
Fernsprechverkehrs werden die neuenteilelektronlschen 
Fernvermittlungselnrichtungen im Hauptbereichsamt 
Klagenfurt in Betrieb genommen werden. 
Im neuen Fernmeldegebäude in Klagenfurt "l1rd ein' 
elektronisches Fernschrelb- und Datenamt errichtet 
und im FTUhjahl" 198) in Betri.eb genommen werden. 

IV. HOC H BAU 

1. In den Jahren. 1978 und 1979 irurden folgende Neubauten 
(Erwe1terung$bauten) fertiggestellt: 
1978: Wählamt Gemmersdorf 

Wählamt Köttmannsorf 
1919~ Wählamt mit Bautruppunterkunft Fr1esach, 

Kärnten 
Wählamt Döllach im Mölltal 
Wähl amt Fürnitz 
Wähl amt Kleinedling 
Wählamt Sirnitz 
Lagergebäude der Postautobetr1ebsleitung 
Klagenturt 

2. In den Jahren 1978 und 1979 wurden folgende Postämter 
umgebaut g 1nstandgesetzt oder in neu erworbene bzw. 
angemietete Räume verlegt: 

1978: Postamt Flattach 
Postamt Kl'inglödn1tz 
Postamt Pusarnitz 
Postamt St. Georgen im Lavanttal 
Postamt St. Michael bei Bleiburg 
Postamt Weißbriach (Wohnungseigentum) 

1979~ Postamt Gödersdorf 
Postamt Grafenstein 
Postamt Haimburg 
Postamt St. Primus 
Postamt UnterbergenD Rosental 

3. Zum 31. März 1980 befinden sich folgende Neubauten 
(Erweiterungsbauten) 1m Bau~ 

Hauptberelchsamt K:agenfurt-Mitte 
Post-: und Verbundamt Völkertrarkt 
Post- und Verbundamt St. Velt an der Glan 
(Erweiterungsbau) 
.?ost.- u.nd Wählamt Stockenboi 
Pustarnt ivlöllbrUcke 
Postamt und Postgarage ~el1igenblut 
Wänlamt St.. Kanzian am Klopeiner See 
\~rweiterungsbau) 
F~st.~cirage Feldklrchen in K~rnten 
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4. Mit fOlgenden gröGeren Neubauten (Erweiterungs .. 
ba.uten) soll noch bis Mitte 1933 begonnen werden: 
Fernmeldegarage Klagenfurt 
Telegrapnenzeugabtel1ung Klagenfurt 
Bautruppunterkunft und BaubezlrkSt. Velt an der Glan . 
Wähl amt Villach-Ost 
postgarage Vl11ach 
Baubezlrk Völkermarkt 
Netzgruppenamt Wolfsberg, Kärnten (Erwelterungsbau) 
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